






Seite 59

Klinikbericht2010.indd   59 06.04.2011   10:54:47



Seite 60

Klinikbericht2010.indd   60 06.04.2011   10:54:47



Seite 61

Lehre

PD Dr. Brettschneider, Frau Prof. Dr. v. Arnim, Dr. Süssmuth

Mit großem Engagement haben alle Mitarbeiter der Abteilung an der Gestaltung und 
Weiterentwicklung der zahlreichen Lehrveranstaltungen mitgewirkt. Zahlreiche Assi-
stenzärzte haben als Vorlesungsassistenten, aber auch darüber hinaus mit großem 
Engagement die Lehre unterstützt. Stellvertretend für viele andere soll hier Herr Dr. 
Kunz erwähnt werden, der sich immer wieder mit großer Hilfsbereitschaft an der Vor-
bereitung von Lehrveranstaltungen beteiligt hat. 
Im Sekretariat leisten Frau Weber, Frau Benda und Frau Agrawal weiterhin wertvolle 
Mitarbeit.

Konzeptionell wurde die Lehre im Jahr 2010 vor allem in den Bereich individueller Stu-
dienmodelle und der Begabtenförderung weiterentwickelt. Um neurowissenschaftlich 
interessierten Studierenden frühzeitig einen tieferen Einblick in die experimentellen 
Neurowissenschaften und in die klinische Neurologie zu ermöglichen, wurde in Zusam-
menarbeit mit Herrn Prof. Dr. Böckers ein Mentoring-Curriculum Neurowissenschaften 
(NeuroTrack) entwickelt. Dabei soll in mehreren Modulen unter der Betreuung eines 
Mentors der Unterricht in besonderes intensiver und tiefgehender Form erfolgen, bei 
formal gleicher Unterrichtsdauer und gleicher Leistungskontrolle zu den bisherigen 
neurologischen Lehrveranstaltungen. Ein erster Probedurchlauf für Modul III konnte 
im SS 2010 erfolgreich durchgeführt werden.

Das Konzept der Begleitvorlesung zum neurologischen Untersuchungskurs wurde unter 
der sehr engagierten Mitarbeit von Herrn Dr. Pinkhardt didaktisch neu konzipiert. Da-
bei wird diese Veranstaltung in der Hand weniger Dozenten konzentriert und es werden 
zur Veranschaulichung der gelehrten neurologischen Syndrome zusätzlich zu Bildge-
bungsbefunden nun auch vermehrt Patientenvorstellungen in diese Veranstaltung 
integriert. 

Die standardisierte praktische Prüfung im Sinne eines OSCE (Objective Structured Cli-
nical Examination) wird von unserer Abteilung unter großem personellem und organi-
satorischem Aufwand weiterhin durchgeführt. Großen Dank auch an alle externen 
Dozenten, die hier engagiert mitmachen. Dabei werden die Studierenden in 4 Parcours 
zu je 4 verschiedenen Stationen (Reflexe, Hirnnerven, Motorik, Zerebellum) in der 
Neurologischen Klinik im RKU geprüft. Wir hoffen, dadurch die praktischen Kenntnisse 
der Studenten weiter zu verbessern und zu vereinheitlichen. Diese Prüfung wird wie 
im vergangenen Jahr von den Studierenden außerordentlich positiv evaluiert. 

Die schriftlichen Prüfungen werden weiterhin mit Hilfe einer automatisierten Software 
hergestellt, die uns auch direkt eine Qualitätsanalyse erlaubt. 

Die Ausbildung der Studierenden im praktischen Jahr (PJ) liegt uns weiter sehr am 
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Herzen. In Kooperation mit den neurologischen Kliniken der Umgebung wird ein Cur-
riculum für Assistenzärzte und PJ-Studenten angeboten, das in komprimierter Form 
die Grundlagen der wichtigsten neurologischen Erkrankungen vermittelt. 

Neben der persönlichen Betreuung auf den Stationen umfasst das Ausbildungsangebot 
für PJ-Studenten zudem das beliebte „Hammerexamensrepetitorium Neurologie - Den 
Nagel auf den Kopf schlagen“. Bei Pizza und Cola wird dieses Abendseminar weiterhin 
von den Studenten sehr gut angenommen. Daneben tragen auch die klinisch-wissen-
schaftlichen Vorträge im Rahmen der Montagsseminare zur Ausbildung der PJ-Studenten 
bei. Das PJ-Logbuch Neurologie wird von den PJ-Studenten sehr gut angenommen. 
Dies stellt für die Studenten eine wichtige, strukturierte Hilfe beim Erreichen der Lern-
ziele dar. Jedem PJ-Studenten wird ein Assistenzarzt als Tutor auf Station zur Seite 
gestellt und die Betreuung durch Oberärzte findet engmaschig statt. Dazu kommen 
eine Zwischenevaluation und ein Abschlussfallbericht. 

Insgesamt wurden in der Evaluation auch in diesem Jahr wieder hervorragende Er-
gebnisse erzielt, die dem außerordentlichen Engagement aller in der Lehre Beteiligten 
zu verdanken sind. Hervorzuheben ist hier, dass sowohl im U-Kurs als auch im Haupt-
praktikum der Spaß an der Neurologie mit großem Erfolg vermittelt wird. 

Die wissenschaftliche Ausbildung der bei uns promovierenden Studenten profitierte 
vom Journal Club von Frau Dr. Witting und den regelmäßigen Doktorandenseminaren 
von Frau Dr. Steinacker.

Ferner wirken die Dozenten der Neurologie (mit Frau Prof. Dr. v. Arnim, Herrn Dr. Süss-
muth und Herrn Dr. Weydt) mit großem Engagement am Seminar „Evidenzbasierte 
Medizin“ mit, das seit der Einführung in 2008 unter Federführung des Instituts für Na-
turheilkunde und klinische Pharmakologie mitgestaltet und verlässlich unterstützt wird. 
Darüber hinaus beteiligt sich die Neurologie am Graduiertenkolleg „Molekulare Medizin“ 
im Bereich „Neuroscience“ sowohl im Bachelor- und Master- als auch im PhD-Studien-
gang, der im Exzellenzprogramm Graduiertenschulen der DFG gefördert wird. 

Zusammen mit der Abt. Psychiatrie III und der Kinder- und Jugendpsychiatrie findet 
bereits zum zweiten Mal eine Wahlpflichtveranstaltung zum Thema Darstellung psych-
iatrischer und neurologischer Diagnosen im Film („Verrückte Filme“) statt, die von den 
Studenten sehr gut angenommen wird.

Das Baden-Württemberg Zertifikat für Hochschuldidaktik wurde in 2010 verliehen an: 
Frau Dr. A. Witting, Herrn Dr. E. Pinkhardt, Herrn Dr. S. Süssmuth. 
Zusammenfassend sind auf allen Ebenen exzellente Ergebnisse im Bereich Lehre er-
reicht worden, was sich auch in der Leistungsorientierten Mittelvergabe in diesem 
Bereich niederschlägt.
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Promotionen 2010

Dr. med. 

Ahlert, Timo Liquorproteomanalyse von Patienten mit Amyotropher 
Lateralsklerose

Hann, Christiane Prävalenz des offenen Foramen Ovale. Nach einem kryp-
togen, cerebral ischämischem Ereignis

Jacob, Miriam Klinische und genetische Analyse von idiopathischen Epi-
lepsiesyndromen: Benigne Anfälle des Säuglingsalters und 
idiopathische generalisierte Epilepsien

Kauderer, Christina Fronto-temporale Hirnleistung und Aufmerksamkeitsfunk-
tionen bei behandelten und unbehandelten Patienten mit 
schubförmiger MS (RRMS) im Vergleich zu gesunden Kon-
trollen – eine Longitudinalstudie über zwei Jahre

Knauer, Katharina Blutbasierte Mikrozirkulationsmarker bei der Alzheimer 
Demenz

Pfeiffle, Martin Liquorproteinanalyse von Patienten mit chronisch inflamm-
atorisch demyelinisierender Polyneuropathie (CIDP)

Ponfick, Matthias Quantitative sensorische Testung bei 
Motoneuronerkrankungen

Przybylski, 
Christopher

Der Einfluss unterschiedlicher Arten des Gedächtnisabrufs 
auf die Evaluation der neuronalen Aktivierung des Hippo-
campus während erfolgreicher Enkodierung

Rau, Daniela Liquorproteomanalyse bei klinisch isoliertem Syndrom und 
Multipler Sklerose

Schutz, Cornelia Neurologisch relevante Infektionskrankheiten in einem Kran-
kenhaus im ländlichen Tansania

Steinmetz, Cornelia GGA-Proteine und ihr Einfluss auf den BACE Transport in 
der Alzheimer Erkrankung

Dr. rer. nat. (international PhD Program - Molecular Medicine)

Beyer,
(geb. Lintner) 
Anja-Silke

Interaction between amyloid-ß (A4) precursor protein (APP) 
and engulfment adaptor PTB-domain containing 1 (GULP1) 
and its physiological impact on APP metabolism

von Einem, Björn Modulation of amyloid precursor protein (APP) and -site of 
APP cleaving enzyme 1 (BACE1) intracellular transport and 
its influence on APP processing in Alzheimeŕ s disease
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Master (Molecular Medicine)

Azghandi, Sepiede Auswirkungen der Toxine Rotenon und 3-NP auf oxidativen 
Stress und das mitochondriale Membranpotential in 
Mikroglia

Bühler, Dominik Expression von AMPK und SIRT1 in unterschiedlich stimu-
lierten Mikroglia

Buttgereit, Anne Influence of the PPAR-signaling system on the activation 
of microglial cells

Hellrung, Anke Modulation of the APP processing by transport and adaptor 
proteins

Keller, Ilona Impact of Amyloid Beta (A4) Precursor Protein (APP) on 
nuclear trafficking of its adaptor molecules
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